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Zwei Tabellen von Nr. Pircher, Avrpsar.zt, in Aaran,
ccigeil >I»S dic Wirkungen dcri^ciclfvne an dcil mcnickn

lichcn Hiivchcii: die eine dic Wiitmig des llcinknliln igen

>>>eschvsies. cilsv nnieres Inianieeiegeivelns nnd die

andere die Wirkmiz der Ärlilleriegeichasier ?er Pmlrag
ader die Pciprechnnq, ivie sie der Neiercnl nannle.
die über eine ^Innde danerle, ivnrde mit qrvschcr

iilninicrkiainkeit veriolqt. Ten Zchlns; des Parlraetes

bildete ein kleiner Ruudzaiig ditrchs Alnsennn ivabei

liauvtsächlich die Tchlnchlendilder in Anqenichein ge-

nennmen ivurden. Hrn. I>r. fkönldispiihl sei liier

für seine iiir iederniann !eichtiai;!iche t?!nssiidrnngen
der beste Tank ansgeiprachen. gli iebr verdantens

inerter Wcijc >,alle nns der Fernand des Friedens
Vereins, qeqeli Pvnvviimiz der Ansiveiskarte freien

Cintrilt qeivädrt. bl.

a ^

Oie Direktion 6ez sckloeiierilcken Koten kreuie?
ist von der Jahresversammlung in Genf stir die Zeit von bis llkll folgendermahen
bestellt worden l

Als Präsident: Herr Siadtpräsident H. Pcstalozzi. Zlirich.

Als Bìítglicder: Oberst Ibr. Reiß, Lausanne.

G. Bìiillcr. städtischer Zinanchireklor, Bern.

Pfarrer Wernln. Aarati.
Dr. Zriedr. Ztocker, Lagern.
Oberst Bischoff. Basel.

Aat.-iAat. G. Wph. Bern.
Dr. von Gvnzenbach. Zt. Gallen.
l Zchenkcr. Aaran.
I>r. K.^de Bkarval. A'enenburg.

Ztadtrat Die Huber. Winterthur.

Die Direktion konstituiert sich nach den Ztatuten selber.

Bon den bisherigen AAitgliedern hatten eine Wiederwahl entschieden abgelehnt und

sind ans der Direktion ausgeschieden die Herren:

Dberst de Montmollin. Nenenbnrg.
Dr. Aepli. Zr. Gallen.
Dbcntlt. lg. Pestalozzi. Zurich.

Pfarrer Tiem. Zürich.

!?snri Duncirit

hat von Heiden aus folgende Danksagung ergehen lassen: ..Bon Her,sen gerührt über die so

zahlreichen Beweise der Aufmerksamkeit nnd der Anerkennung, die ihren Ausdruck fanden in

Geschenken. Briefen. Karten und Telegrammen und mir den achtzigsten Geburtstag zu einem

der schönsten Tage meines LebenS gemacht haben, bitte ich. da mein hohes Alter eS mir
nicht mehr gestattet, allen, die sich meiner erinnerten, persönlich zu danken, meinen herzlichsten

Dank durch den Weg der Presse entgegenzunehmen- Henri Tunant."


	Die Direktion des schweizerischen Roten Kreuzes

